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Zum Tagesbeginn
........................

„In der Auswahl seiner
Feinde kann man nicht
sorgfältig genug sein.“

Oscar Wilde,
irischer Schriftsteller

........................

Kurz notiert
Reger Besuch: „Kartenspiele“
bei der „Seniorengemeinschaft“
LICHTENFELS (red) Mit der Einladung
zu einem Spiele-Nachmittag mit dem
Schwerpunkt „Kartenspiele“ in der
Gastwirtschaft Wallachei erfüllte die
Seniorengemeinschaft für den Land-
kreis Lichtenfels e. V. den beim Mitglie-
dertreffen im Juni geäußerten Wunsch
nach einer derartigen Veranstaltung.
Zur Freude der Initiatorin, Christine
Achtmann, fand das Angebot regen Zu-
spruch bei Mitgliedern und bei am Ver-
ein interessierten Besuchern. Rasch und
unkompliziert fanden sich die Anwe-
senden in verschiedenen Spielgruppen
zusammen und begannen an drei Ti-
schen mit Rommee und Schafkopf spie-
len. Wer erst noch Erfahrungen sam-
meln wollte, konnte als „Kibitz“ zu-
schauen. Dabei verging die Zeit wie im
Flug. Nach zwei Stunden waren sich
alle einig, dass dieser Nachmittag nicht
der letzte sein sollte. Deshalb beschlos-
sen die Anwesenden einen „Jour fix“,
immer den vierten Mittwoch im Mo-
nat, immer um 15.30 Uhr, immer im
Gasthof Wallachei. Im Weihnachtsmo-
nat Dezember findet im Blick auf die
vielen anderen Termine kein Spiele-
Nachmittag statt. Dass außer Karten
spielen auch noch das Gespräch und
der Erfahrungsaustausch gepflegt wer-
den können, erfreute die Anwesenden
im Anschluss sehr. Die letzten gingen
um 20 Uhr heim, „weil es halt so schön
war“.

Info: Für das verbleibende Kalenderjahr
2017 wurden die nächsten Termine bereits
fest vereinbart. Demnach wird am 27. Sep-
tember, am 25. Oktober und am 22. No-
vember wieder gekartelt.

Gezieltes Faszientraining
beim Kurs mit der VHS
LICHTENFELS (red) Faszien- das Binde-
gewebenetzwerk umgibt all unsere Mus-
keln, Sehnen, Bänder und Organe. Sie
sorgen für Form, Stabilität und beein-
flussen jede noch so kleine Bewegung
die wir ausführen, so aus einer Ankün-
digung für einen VHS-Kurs. Durch Be-
wegungsmangel, einseitige und falsche
Belastungen, Haltungsfehler aber auch
durch Verletzungen, Stress und falsche
Ernährung können die Faszien verkle-
ben und an Elastizität verlieren. Ver-
spannungen und spürbare Bewegungs-
einschränkungen, die sich mit Schmer-
zen meist in den Gelenken bemerkbar
machen, sind die Folge. Durch ein ge-
zieltes Faszientraining lassen sich diese
Verklebungen ganz leicht und gezielt
lösen. Der Kurs unter der Leitung von
Nicole Messelberger findet im Physio-
therapiestudio Martin Sohn, Bamberger
Straße 10 in Lichtenfels ab dem 10.
September von 10 bis 11 Uhr statt. Die
Kursgebühr beträgt 35 Euro (ab acht
Teilnehmer).

Anmeldung: ü (09571) 18205, 18574
oder 18329, E-Mail: vhs@landkreis-
lichtenfels.de oder im Internet: www.vhs-
lif.de.

Wunderkerzen bei „Hymn“
„Summer in the City“ mit „Wart a-moll“ begeistert ein zahlreiches Publikum aller Generationen
............................................................................................

Von unserem Mitarbeiter
ALFRED THIERET

............................................................................................

LICHTENFELS Die unbeständige Wetter-
lage der vergangenen Wochen hat so
manche Open-Air-Veranstaltung in Mit-
leidenschaft gezogen. Das Konzert auf
dem Säumarkt im Rahmen des Veran-
staltungsprogramms „Summer in the
City“ der Stadt wurde am Donnerstag
aber nicht durch die Witterung beein-
trächtigt, auch wenn es kein lauer, wohl
aber ein angenehmer Sommerabend
war. Und auch eine andere Unwägbar-
keit konnte gelöst werden. Für die ur-
sprünglich geplante Band „Big Fish“, die
wegen Erkrankung eines Mitglieds kurz-
fristig absagenmusste, sprang die allseits
beliebte heimische Band „Wart a-moll“
ein, die seit Jahren ein Garant für beste
musikalische Unterhaltung ist.

Damit waren alle Voraussetzungen für
ein unterhaltsames Sommerevent er-
füllt. Unzählige Besucher ließen sich vor
den Lokalen nieder, kamen an Stehti-
schen zusammen, saßen auf Bänken sa-
ßen oder standen in Gruppen zusam-
men und nahmen den ganzen Bereich
des Säumarkts ein. Sie genossen den
Sommerabend in bester Urlaubslaune
bei einem Glas Bier oder Wein und

lauschten den Klängen der Band, diemit
ihrem breit gefächerten Programm von
Musikklassikern der vergangenen Jahr-
zehnte und verschiedenen Stilrichtun-
gen von Rock‘n‘Roll bis Country den
perfekten musikalischen Rahmen liefer-
te. Diese Vielseitigkeit der Musik hatte
auch etwas Generationsverbindendes
zur Folge, wieman amPublikum feststel-
len konnte, das sich aus allen Altersstu-
fen zusammensetzte.

Von „Rolling Stones“ bis „Haindling“
Die Band um Horst Münch (Key-

board, Violine), Bertram Hauf (Gitarre,
Saxophon), Norbert Starklauf (Gitarre),
Klaus Kutsche (Bassgitarre) undManfred
vonHase (Schlagzeug) begeisterte die Be-

sucher mit Songs der „Rolling Stones“
wie „Start Me Up“ oder „Honky Tonk
Woman“, Pop-Klassikern wie „Long
Train Running“ der „Doobie Brothers“,
„Tequila Sunrise“ von den „Eagles“,
„Another Brick In The Wall“ von „Pink
Floyd“ oder „Unchain My Heart“ von
„Pink Floyd“. Aber auch deutschsprachi-
ge Lieder wie der Hit „Schickeria“ der
Münchner Band „Spider Murphy Gang“
oder „Paula“ von der Gruppe „Haind-
ling“, die des Öfteren bei den „Songs an
einem Sommerabend“ in Kloster Banz
auftrat, kamen beim Publikum gut an.

Natürlich durften auch Country-
Songs wie der Klassiker „Cottonfields“
oder der Country-Rock-Song „Lay down
Sally“ von Eric Clapton nicht fehlen. Bei

einer Reihe von Liedern ging auch das
Publikum voller Begeisterung mit und
klatschte und bewegte sich im Rhyth-
mus der Musik. Eine besondere Stim-
mung kam bei den „Alabama“-Songs
„Dixieland Delight“ und „Mountain
Music“ auf, als Horst Münch rasant auf
seiner Fiddle spielte. Besonders hingeris-
sen waren die Besucher von dem „Bar-
clay James Harvest“-Song „Hymn“, bei
dem sie auch Wunderkerzen anzünde-
ten.

Am Donnerstag erlebten mehrere
hundert Besucher einen erlebnisreichen
Abend, zu dem natürlich neben dem
schönen Wetter die bestens aufgelegten
Musiker von „Wart a-moll“ sowie die
Stadt als Veranstalter beitrugen.

Die bekannte Band „Wart a-moll“ begeisterte bei der Veranstaltung „Summer in the City“ die vielen Besucher auf dem Säu-
markt. Hier spielte Horst Münch rasant auf seiner Fiddle. FOTOS: ALFRED THIERET

Bei dem eingängigen Song „Hymn“
von Barclay James Harvest schwangen
viele Besucher Wunderkerzen.

Rother gehen auf Pilgerfahrt
Am Samstag, 9. September, geht es nach Marienweiher im Frankenwald

ROTH (klem) Am Samstag, 9. Septem-
ber, findet die Ortswallfahrt nach Ma-
rienweiher im Frankenwald statt. Treff
ist um 6.45 Uhr an der Rother Kapelle.

Nach dem Segen des Islinger Pfarrers
Henryk Chelkowski begibt sich die Pil-
gergruppe zu Fuß nach Hochstadt. Von
dort fahren sie Zug bis Ludwigschorgast.
Die Reststrecke wird wieder zu Fuß zu-
rückgelegt. Gegen Mittag ist Einzug in
die Päpstliche Basilika in Marienweiher.
Um 14 Uhr wird der Kreuzweg gebetet.
Um 18 Uhr wird ein Rosenkranz für die
im vorigen Jahr Verstorbenen in der Basi-
lika gehalten. Höhepunkt ist das Pontifi-
kalamt um 19 Uhr mit anschließender
Lichterprozession. Hierbei wird das Al-

lerheiligste traditionell von den Rother
Pilgern begleitet.

Am Sonntag, 10. September, ist um 7
Uhr das Rother Wallfahrtsamt am Gna-
denort. Um 8.45 Uhr zieht die Pilger-
gruppe aus der Basilika aus und begibt
sich auf den Rückweg. Eine Abordnung
der Ansbachtaler Musikanten begleitet
die Wallfahrt.

Wallfahrtsamt
Nach der Ankunft am Sonntagnach-

mittag ist Einkehr am Feuerwehrhaus,
die von der CSU und der Feuerwehr or-
ganisiert wird. Bei Bratwürsten und Ge-
tränken tauschen die Wallfahrer ihre
Eindrücke mit den „Daheimgebliebe-
nen“ aus und lassen so dieWallfahrt aus-

klingen. Die Rokokokirche in ihrer heu-
tigen Gestalt entstand 1719 bis 1722.

Seit 25. Juni 1993 trägt dieWallfahrts-
kirche den Ehrentitel Päpstliche Basilika.
Zu Füßen der Basilika Marienweiher
steht seit Mai 2012 ein Pilgerbaum. Statt-
liche 25 Meter misst er und dürfte wohl
bayernweit seinesgleichen suchen.

Pilgerbaum
Die Idee dazu wurde nicht etwa von

Wallfahrern geboren, sondern an einem
Stammtisch im Dorfwirtshaus. Der Pil-
gerbaum ist allenWallfahrern gewidmet,
die zu Ehren der Mutter Gottes nachMa-
rienweiher kommen.

Mit 25 Schildern von verschiedenen
Orten, die alljährlich nach Marienwei-

her eine Wallfahrt unternehmen, be-
gann das Unternehmen „Pilgerbaum“.
Mittlerweile sind 47 Schilder mit den
Wappen der Gemeinden und Städte an-
gebracht, die einen Bezug zur Basilika in
Marienweiher haben, und die restlichen
Orte, die keine Wappen haben, wurden
per Sammelnachweis benannt, sodass
gegenwärtig 68 Orte „verewigt“ sind, die
alljährlich den Gnadenort mit Wallfahr-
ten besuchen.

Anmeldung: In absehbarer Zeit gehen eh-
renamtliche Helfer von Haus zu Haus, um
die Anmeldungen entgegen zu nehmen.
Auswärtige Teilnehmer melden sich bitte ab
sofort bei Georg Beuschel: ü (09576) 471.

Kurz notiert
VHS Kurs 1: Tai Chi Chuan
für Anfänger
LICHTENFELS (red) Tai Chi Chuan ist
eine Bewegungskunst, die aus Selbstver-
teidigung, Gesundheitsübungen und
Meditation entstanden ist. Als Teil der
traditionellen Chinesischen Medizin
(TCM) wirken die sanft fließenden
Übungen heilsam bzw. Störungen vor-
beugend auf Körper, Geist und Seele.
Manche Krankenkassen unterstützen
deshalb finanziell diese Kurse. Lang-
same, weiche, im Stehen ausgeführte
Bewegungen stärken sanft Muskeln,
Sehnen und Gelenke. Ohne große An-
strengung kann Tai Chi bis ins hohe
Alter praktiziert werden, natürlich auch
als Ausgleich für junge Menschen, die
andere, härtere Sportarten ausüben.
Daher bietet Kursleiter Gustav Brückner
ab dem 11. September an zehn Monta-
gen, diese Bewegungskunst für Anfän-
ger an. Der Kurs findet von 19.45 Uhr
bis 20.45 Uhr beim Bayerischen Roten

Kreuz in der Henry-Dunant-Straße 6 in
Lichtenfels statt.

VHS-Kurs 2: Tai Chi Chuan
Variante Schwertform
LICHTENFELS (red) Im Vordergrund
steht bei diesem Kurs das Erlernen der
Schwertform, wobei wie immer bei Tai
Chi Chuan die Aspekte Selbstverteidi-
gung, Gesundheit, Meditation im Mit-
telpunkt stehen. Durch Heben, Senken
- vor und zurück - in meist kreisförmi-
gen Bewegungen vom Schwert (und
Körper) werden Gelenke, Sehnen und
Muskeln ihrem „Bauplan“ entspre-
chend gleichmäßig, leicht und scho-
nend trainiert. Übungsschwerter
können ausgeliehen werden. Vorkennt-
nisse sind hilfreich, jedoch nicht Vo-
raussetzung. Der Kurs, unter der Lei-
tung von Gustav Brückner findet je-
weils montags, ab 11. September, von
19.15 Uhr bis 19.45 Uhr beim Bayeri-
schen Roten Kreuz in der Henry-
Dunant-Straße 6 in Lichtenfels statt.

VHS-Kurs 3: „Waldbaden“:
Entspannung in der Natur
LICHTENFELS (red) Den Wald erleben
und neue Kraft für den Alltag oder Be-
ruf schöpfen. Bei geführten Sparzier-
gängen durch den Wald, kombiniert
mit Märchen oder meditativen Texten
bringt Margit Schreppel am Sonntag,
10. September, von 9 bis 11 Uhr Körper,
Geist und Seele in Einklang. Waldbaden
ist der deutsche Begriff für das japani-
sche „Shinrin-Yoku“ – dort gilt diese Art
der Entspannung als Therapie und wird
von Ärzten verordnet. Treffpunkt ist der
Wanderparkplatz Altendorfer Straße in
Isling.

VHS-Kurs 4: Zumba® Gold:
Tanzworkout 50+
LICHTENFELS (red) Zumba Gold ist die
einfachste und leichteste Form von
Zumba, es ist für Menschen, die auf
eine moderatere Intensität des Tempos
und der Bewegungsabläufe angewiesen

sind oder diese einfach nur bevorzugen.
Die Bewegungen und das Tempo wur-
den speziell auf die Bedürfnisse von ak-
tiven älteren Menschen angepasst. Was
gleich bleibt, sind all die Elemente, für
die die Zumba Fitness-Party bekannt
ist- Partystimmung, fetzige Latino-Mu-
sik, heiße Rhythmen und eine tolle
Stimmung. Zumba Gold ist die perfekte
Wahl für aktive ältere um mit viel Spaß
Muskelkraft aufzubauen sowie Ausdau-
er, Flexibilität, Gleichgewicht, Koordi-
nation und Balance zu verbessern, es
stärkt die körperliche und geistige Ge-
sundheit, verbessert die Lebensqualität
und fördert soziale Kontakt. Der ein-
stündige Kurs findet wöchentlich ab
Montag, 11. September um 9.30 Uhr
unter der Leitung der Zumba-Trainerin
Nicole Messelberger im Evangelischen
Gemeindehaus Schney statt.

Anmeldung: ü (09571) 18205, 18574 oder
18329, E-Mail: vhs@landkreis-lichtenfels.de
oder im Internet: www.vhs-lif.de.


